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Buch und Berolzheim sollen auf Vor-
dermann gebracht werden, um sie
zu vermieten: „Im ländlichen Raum
sind kleinere Wohnungen ohne Gar-
ten durchaus gefragt, aber sehr
knapp“, so seine Erfahrung.

Lob für Bemühungen
Als „Leader-Highlight-Projekt“ be-
zeichnet der Bürgermeister den ori-
entalischen Garten mit Dokumenta-
tionszentrum in Schillingstadt. Er
lobt das Engagement von Dr. Schür-
le und seinem Team und sagt: „Wir
können alle froh sein, dass es mit den
Zuschüssen so gut gelaufen ist. Man
hat sich dort wirklich sehr bemüht.“

Ein Sonderlob gibt es auch für die
Verantwortlichen des Bücher
Schwimmbads und ihre Entschei-
dung, das Bad trotz der strengen Co-
rona-Auflagen in diesem Sommer zu
öffnen.

Für die Abwasserleitung von
Buch nach Gerichtstetten läuft die
Ausschreibung, dasselbe gilt für die
Kanalsanierung in Berolzheim. Die
Vergabe ist im Januar/Februar vor-
gesehen.

Auch die Internetversorgung der
Gemeinde ist auf einem guten Weg:
Schule und Gewerbegebiete sind ans
Glasfasernetz angeschlossen, die
Bürger verfügen über mindestens 50
MB. Der nächste Schritt, so Haas, sei
dann die Glasfaserverbindung für je-
des Haus. Das Feld in Ahorn, es ist
gut bestellt.

Das ist wunderschön zu fahren, vor
allem, wenn man sich nicht so an-
strengen will.“

Die Ortseinfahrt nach Eubigheim
bietet jetzt von der L 514 aus gesehen
ein völlig neues Bild. Für die 240 Me-
ter lange Blocksatzmauer, die bereits
scherzhaft als „neues Wahrzeichen
Eubigheims“ bezeichnet wird, wur-
den Steine mit einem Gesamtge-
wicht von 1400 Tonnen verarbeitet.
Bei all diesen Baumaßnahmen wur-
de auch an die Sicherheit von Am-
phibien und Kleinsäuger gedacht:
Sie bekamen zwei Tunnel für die si-
chere Unterquerung der Straßen
„spendiert“.

Zudem seien alle Gemeindever-
bindungswege auf Vordermann ge-
bracht worden: „Das war mein Ziel“,
sagt Haas. Momentan laufe die Aus-
schreibung für den Ausbau des We-
ges nach Schwarzenbrunn: „Das ist
mein Abschiedsgeschenk für
Schwarzenbrunn und die Siedlung
am Eichwald.“

Auch in Sachen Neubaugebiete
steht die Gemeinde am Ende des
Jahres gut da: In Buch wird das „Enge
Gründlein“ erschlossen, in Eubig-
heim „stehen wir Gewehr bei Fuß –
wir wollen nicht unnötig erschlie-
ßen, sondern erst, wenn Bedarf da
ist.“ In fast allen Ortsteilen laufen Be-
bauungspläne.

In Schillingstadt gibt es noch Bau-
plätze in der Ortsmitte. Wohnungen
in zwei kommunalen Gebäuden in

alles sehr schön geworden. Man
kommt wunderbar nach Hohen-
stadt und Rosenberg, weil es höhen-
und breitentechnisch keine Be-
schränkung mehr durch die Bahn-
unterführung gibt.“

Radweg so gut wie komplett
Die alte Kreisstraße nach Hohen-
stadt wird zum Gemeinde- und Rad-
weg umfunktioniert.

Letzterer führt nun bis auf ein
kleines Stück von 50 Metern durch-
gehend von Sachsenflur durch Box-
berg über Uiffingen nach Eubigheim
und von dort bis nach Osterburken.
Haas schwärmt: „Ab Eubigheim
läuft der Weg an der Kirnau entlang.

Rückblick auf 2020: In der Gemeinde hat sich trotz der Pandemie viel getan / Bürgermeister Elmar Haas zufrieden

Ein nahezu perfektes Jahr für Ahorn
Ein sehr zufriedener Bür-
germeister Elmar Haas
schaut auf 2020 zurück.
Ohne Corona wäre es ein
nahezu perfektes Jahr für
die Gemeinde Ahorn ge-
wesen.

Von Sabine Holroyd

Ahorn. Für ihn war es zudem persön-
lich ein besonderes Jahr. In der Ge-
meinderatssitzung vom 26. Mai ver-
kündete Elmar Haas nämlich, dass
er nicht mehr als Bürgermeister kan-
didieren werde. Zu diesem Zeit-
punkt war er bereits 23 Jahre und vier
Monate im Amt.

Deshalb ist nun, am 12. Januar
2021, eigentlich sein letzter Arbeits-
tag. Genau 24 Jahre ist er an diesem
Tag Bürgermeister. Doch gewissen-
haft, wie er ist, wird Haas noch weiter
wirken. Seine Gemeinde ohne Rat-
haus-Chef dastehen zu lassen, ist
nicht seine Art. Er will eine „saubere
Übergabe“. Und so sagt er im FN-
Gespräch: „Mein letzter Arbeitstag
ist ein Tag vor dem Amtsantritt mei-
nes Nachfolgers beziehungsweise
meiner Nachfolgerin“.“ Am 14. März
2021 findet der Urnengang zeit-
gleich mit der Landtagswahl statt.

„Eine super Sache“
Von Corona abgesehen („Ahorn hat
sich lange gegen das Virus vertei-
digt“) blickt Elmar Haas auf ein gutes
Jahr für die Gemeinde zurück. Als
absolutes Highlight seiner letzten
Amtszeit bezeichnet er die höchst-
wahrscheinliche Ansiedlung der Fir-
ma Kärcher in Buch. „Das ist für
Ahorn eine super Sache“, freut er
sich und sagt: „Wir hoffen auf den
Spatenstich im Frühjahr/Sommer“.
Er weiß, dass die Entscheidung des
Unternehmens, den Standort Gis-
sigheim aufzugeben, der Gemeinde
Königheim wehtut, aber, so Haas:
„Es ist vor allem wichtig, dass Kär-
cher in der Region bleibt.“

Die Arbeiten am Erweiterungs-
bau des Lernhauses Ahorn sollen im
Frühjahr beendet sein. Die Schule
sei digital zwar sehr gut ausgestattet,
platzt aber aus allen Nähten. „Die
Räume, die wir jetzt angebaut ha-
ben, brauchen wir dringend – ganz
unabhängig von Corona“, unter-
streicht er.

„Glücklich“ ist der 62-Jährige
über den lang ersehnten Stunden-
takt der Regionalbahn, auch wenn
die Fahrgastzahlen durch die Pande-
mie nicht den erwünschten Wert er-
reicht hätten. Zudem, meint er, sei es
„ohnehin schwierig, Menschen auf

die Schiene zu bringen, wenn sie 30
Jahre lang davon entwöhnt worden
waren“. Stolz ist Elmar Haas auch
auf die stündliche Busverbindung
aus allen Ortsteilen zum Bahnhof in
Eubigheim.

Ein großes Thema war in Ahorn in
diesem Jahr der Straßenbau. Wie
lange sich alleine die Planungen für
die Umbauarbeiten auf der Landes-
straße 514 hinzogen, beschreibt der
Satz, den Haas lachend sagt: „Erste
Gespräche dazu fanden in meinem
Geburtsjahr, also 1958, statt.“ Nun
sind die K 2840, die Eubigheim mit
der L 514 verbindet, und die K 2837
mit Anschluss an Hohenstadt fertig.
Der Bürgermeister ist stolz: „Das ist

Neu gestaltet wurde die K 2840, die Eubigheim mit der L 514 verbindet. BILDER: SABINE HOLROYD

Der Erweiterungsbau am Lernhaus Ahorn nimmt immer mehr Gestalt an.

Sportabzeichen: Bis Juni 2021
Schwimmen melden

Wettbewerb
geht in die
Verlängerung
Main-Tauber-Kreis. Der Sportabzei-
chen-Wettbewerb tritt zum End-
spurt an. Erneut können Schulen
und Vereine aus dem Geschäftsge-
biet der Sparkasse Tauberfranken
die Anzahl ihrer abgelegten Sportab-
zeichen noch bis 31. Januar 2021
melden und bare Münzen erhalten.
Durch die verschärften Einschrän-
kungen der Pandemie und die damit
erneute Schließung der Schwimm-
bäder, können Schulen und Vereine
den Nachweis der Schwimmfähig-
keit oder auch der -disziplin in den
Gruppen Ausdauer und Schnellig-
keit für 2020 sogar noch bis 30. Juni
2021 nachreichen.

Die Sparkassen lobt für die sport-
lichsten Leistungen oder die einfalls-
reichsten Beiträge beim Sportabzei-
chen-Wettbewerb Preise im Ge-
samtwert von 15 000 Euro aus. Die fi-
nale Gesamtauswertung des Wett-
bewerbs wird im dritten Quartal
2021 vorliegen.

So einfach ist auch jetzt noch das
Mitmachen: Registrierung auf der
Homepage www.sportabzeichen-
wettbewerb.de, jetzt nur noch das
Bewerbungsformular ausfüllen,
Themenschwerpunkt/e auswählen,
Fotos hochladen. Alle Teilnehmer,
die gemeldet werden, müssen bis 31.
Dezember alle Disziplinen bis auf
Schwimmen (Nachweis oder Leis-
tung) abgelegt haben und erfasst
sein. Der Name der Schule/des Ver-
eins und endgültige Anzahl der in
2020 abgelegten Sportabzeichen
müssen dann an folgende E-Mail ge-
sendet werden: den-
nis.mard@dsgv.de.

Unterstützt wird der Sportabzei-
chen-Wettbewerb durch die Sport-
kreise Tauberbischofsheim und
Mergentheim sowie durch die Sport-
jugenden Tauberbischofsheim und
Mergentheim. Zusätzlich werden
Sonderpreise für besondere Engage-
ments rund um das Deutsche Sport-
abzeichen vergeben. Vereine und
Schulen die sich besonders für das
Deutsche Sportabzeichen engagie-
ren, können sich für einen der Son-
derpreise bewerbe. Der Bewer-
bungsschluss ist am 31. Januar 2021.

Alle Schulen, Vereine, Unterneh-
men oder Institutionen im Main-
Tauber-Kreis sowie in den Gemein-
den Hardheim und Höpfingen kön-
nen sich bewerben.

Die Ausschüttung der Spenden-
gelder erfolgt an die Fördervereine
der prämierten Schulen und Vereine
zur Anschaffung von Sportgeräten.
Es gelten die Teilnahmebedingun-
gen des DSGV.
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